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Zu wenig Polizisten! 
Sicherheitskorps soll erweitert werden 

«Das FL Sicherheitskorps ist mit  einem An­
trag a n  die Regierung gelangt, den  Mann-
schaftsbestand von 21 auf 30 zu erhöhen. Es 
wird  ausgeführt, dass der  derzeitige Bestand für 
die Bewältigung der  stets wachsenden Aufga­
ben  nicht ausreiche, zumal der  Umstand be­
rücksichtigt werden  müsse, d a s s  derzeit  ohne­
hin  Unterbestand herrsche. We i t e r  müsse in Be­
t racht  gezogen werden, dass Polizeianwärter 
eine 12- bis 14monalige Rekrutenschule absol­
v ieren  müssen. Liechtenstein zähle heute  20 000 
Einwohner  (ohne Gastarbeiter), so dass auf 100 
Einwohner e in  Polizist entfalle. Im Kanton St. 
Gallen hingegen würde  zum Beispiel auf 722 
Einwohner  e in  Polizist entfallen, wobei  ve r ­
schiedene Funktionen noch  v o n  der  Bundespoli­
zei übernommen werden, w a s  in Liechtenstein 
v o m  Sicherheitskorps bewält igt  werden  müsse.  
Durch die offenen Grenzen nehme  die Krimi­
nal i tä t  zu und Fremdenverkehr  und  Strassen­
v e r k e h r  beschäftige das Korps zu j ede r  Tages­
u n d  Nachtstunde.  A u c h  die ausländischen Ar­
beitskräfte beschäftigten die Polizei in  erhöh­
t em Masse  in fremdenpolizeilicher Hinsicht be­
züglich der Aufenthalts- u n d  Arbeitsbewilli­
gungen  etc. A u c h  wenn  der  Mannschaftsbe­
s tand  auf 30 e rhöht  würde, so könn te  von  einer  
Mannschaftsreserve,  die normalerweise beim 
Sicherheitskorps notwendig wäre, nicht  ge ­
sprochen werden .  

Die Regierung ha t  das Ansuchen  des Sicher­
heitskorps geprüft  und  ist zur  Auffassung ge­
langt, dass  die Begründung zur Mannschaftsbe-
s tandserhöhung nicht  von  de r  H a n d  zu weisen  
ist.. Tatsächlich werden  nicht n u r  a n  die Ver ­
wal tung selbst  grössere u n d  umfangreichere 
Anforderungen gestellt, sondern es machen  sich 
auch beim Sicherheitskorps die  erhöhten An­
forderungen, die  d u r c h  den s tarken wirtschaft­
l ichen Strukturwandel  hervorgerufen werden,  
bemerkbar .  

Die Regierung ha t  v o r  geraumer  Zeit beim 
Sicherheitskorps eine Reorganisation vorge­
nommen  u n d  drei Abtei lungen (Verwaltungs-
Kriminal-Verkehrsabteilung) geschaffen. Diese 
Einteilung ha t  s ich sehr  bewährt .  Es konnte  ra ­
t ioneller  gearbei te t  werden, da  man  die Ange­
hör igen j e  n a c h  besonderer  Befähigung ein­
se tzen konnte.  Trotz alledem h a t  sich gezeigt, 
dass  die  Anforderungen und  d e r  Arbeitsumfang 
sehr  s ta rk  zugenommen haben.  Eine Bestandes-
erhöhüng ist deshalb im Interesse d e r  Sache 
notwendig.  Die Regierung ist deshalb der  Auf­
fassung, dass  d e r  Mannschaftsbestand u m  7 
M a n n  erhöht  w e r d e n  sollte. 

Die Regierung stellte daher  den  Antrag, der  
H o h e  Landtag wolle  die Genehmigung zur Er­
höhung  des Mannschaftsbestandes beim Sicher­
hei tskorps u m  7 M a n n  ertei len und  den  ent­
sprechenden Kredi t  gewähren».  

Aus Kirche und Welt 
Jugoslawische Pilger beim Papst 

R o m  (Kipa) Eine große jugoslawische Pilger­
gruppe,  rund 800 Personen, die  mi t  Omnibussen 
n a c h  Rom gekommen waren,  wurden  v o n  Papst 
Paul  VI. in Sonderaudienz empfangen. In  seiner 
Ansprache  gab d e r  Papst seiner  großen Freude 
d a r ü b e r  Ausdruck,  erstmals nach  s o  vielen 
J a h r e n  wieder  e ine  Pilgergruppe aus  Jugosla­
w i e n  in Rom begrüßen  zu dürfen. Er bezeichne­
t e  das  als «ein sehr  tröstliches Zeichen eines 
Wiedere rwachens  vol ler  Versprechungen.» Er 
r ichtete einen Gruß  an  den gesamten jugosla­
wischen Episkopat. «Der mit  pastoralem Eifer 
ü b e r  seine Herde  gewacht  h a t  und  wacht», a n  
d e n  «eifrigen u n d  großmütigen» Klerus und  a n  
al le  Gläubigen d e s  Landes. 

Liechtensteinische 
Landesbibliothek 

Abfallproblem vor endgültiger Lösung! 
Zum Ausbau der Kehrichtverwertungsanlage Wevdenberg — Liechtenstein in Buchs — von Ing. Ernst Ospelt, Vaduz 

Uns al len ist bekannt ,  dass seit  1961 in Buchs 
eine gemeinsame Kehrr ichtverwertungsanlage 
fü.v den  Bezirk Werdenberg  u n d  unser  Land in 
Betrieb ist. Initianten und  Projektanten glaub­
ten damals, dass diese Anlage  auf J a h r e  h inaus  
genügen würde.  

Es w u r d e  damals e ine  Anlage  «System Büh­
ler» gewählt.  Dieses System basier t  auf Zermah-
lung des  Kerrichtes und  nachfolgender Kom­
postierung. Im Laufe von  4 bis 5 Mona ten  en t ­
steht  h ie r  aus  dem Ausgangsmater ia l  Kehricht,  
d e r  im Garten-, Obst-, Gemüse- u n d  Weinbau  
Verwendung  findet u n d  heu te  als anerkanntes  
Bodenverbesserungsmittel  bezeichnet  werden  
darf. 

N e b e n  dieser Konpost ierungsanlage wurden  
noch  zwei  Kleinöfen erstellt, w o v o n  de r  e ine  
d e r  Verbrennung der  Tierkadaver  u n d  Schlacht­

hausabfälle d ient  und  der  andere  sperr ige Gü­
ter und nicht  kompostierbares Material  besei­
tigen soll. 

Im Gegensatz zu anderen  Kehrr ichtverwer-
tungsanlagen werden  aber  i n  Buchs nicht  n u r  
Kehricht, sondern auch  Sperrgut,  Gewerbe-  u n d  
Industrieabfälle angeliefert. Diese  Auswei tung  
brachte  automatisch e inen  Anst ieg  der  ange­
lieferten Menge zu de r  bei  de r  Planung als Un­
terlagen angenommenen.  Hiezu kommt  noch,  
dass bei d e r  letzteren A r t  des Anfalles zum v o r ­
hinein sehr viel  Mater ia l  dabei  ist, das g a r  n icht  
kompostiert  werden  kann .  

Bisher blieb d e r  Betriebsleitung nichts ande­
res übrig als d ieses  Material  neben  d e r  An lage  
im Freien zu verbrennen,  w a s  keinesfalls als  
ein Vorteil für  d i e  Umgebung betrachte t  w e r ­
den konnte, weshalb es auch  zu  Beschwerden 

Bauarbeiten für das neue Ofengebäude östlich der bestehenden Kompostieranlage 

v o n  Seiten der  Bevölkerung aus  de r  Nachbar ­
schaft  kam. 

Im laufenden Betr iebsjahr muss sicher mi t  
einem. Anste igen d e r  Anlieferungen auf  ü b e r  
8000 Tonnen ge rechne t  werden .  

Der immer grössere  Anfall  ha t  n u n  dazu  ge­
führt, dass  s ich die  Vereinigung m i t  der  Er­
stel lung eines Grossofens befassen musste.  A m  
2. April  dieses J a h r e s  haben  die Delegierten d e r  
angeschlossenen Gemeinden in e iner  ausseror­
dentl ichen Generalversammlung der  Err ichtung 
dieser  Ofenanlage zugestimmt und d e n  Kredit  
dofür erteilt.  

N a c h  e ingebenden Studien de r  versch iedenen  
Otensysteme fiel d e r  Entscheid auf d ie  Firma 
«Ofag» Zürich.  

Um die Mit te  des  kommenden  J a h r e s  w i r d  
mit  dem Ofenbetrieb begonnen we rden  können  
u n d  die Vereinigung wird in de r  Lage sein, d a s  
Abfallproblem endgült ig  zu  lösen. 

Die Anlage in Buchs setzt s i ch  d a n n  w i e  folgt 
zusammen: A l t e  Anlage:  Vermahlungsanlage  
System Biihler, 2 Kadaveröfen,  eine Kompost­
siebanlage. Neuanlage:  Ofag-Ofen, Stundenlei­
stung 3 Tonnen,  Altöldekantieranlage,  Altöl­
brenner  zu r  Verwer tung  des dekant ier ten  Oeles  
im Ofen. 

Heu te  zeichnet sich ausserdem e ine  Erwei­
t e rung  de r  Region ab, die  j a  bis je tz t  berei ts  
d e n  Bezirk Werdenberg ,  Liechtenstein, die Ge­
meinde Sargans u n d  das  Ober toggenburg bis 
Stein umfasst. Die sarganser ländisehen Gemein­
d e n  von Bad Ragaz bis Walens tad t  interessieren 
s ich  für e inen  Anschluss  ode r  zumindest  für d i e  
Lieferung des Kehrrichts  u n d  Sperrgutes.  Diese 
Lieferungen k ö n n e n  allerdings erst  n a c h  Inbe­
t r iebnahme des Ofens  erfolgen. 

Die Beseitigung de r  festen Abfallstoffe ist 
heu t e  für  die Oeffentlichkeit  zum gleichen Pro­
blem geworden  w i e  die Reinigung des  Abwas­
sers  und muss früher  oder  spä ter  übera l l  in A n ­
griff genommen werden.  Immer m e h r  n e u e  
Stoffe kommen hinzu, d i e  ebenfalls vern ich te t  
ode r  umgewandel t  w e r d e n  müssen. W i r  glau­
ben  für unse r  Gebie t  d e n  richtigen W e g  be­
schrit ten zu haben .  

W a s  zu  Kompost  verarbe i te t  w e r d e n  kann ,  

Alpenverein: lOOOO.- Fr. für Wegweiser 
90 Teilnehmer an der Jahreshauptversammlung des liechtensteinischen Alpenvereins im Malbun 

Es w a r  ke in  Aprilscherz des  LAV, d i e  Haupt­
versammlung auf d e n  1. April  anzusetzen, aber 
Petrus leistete sich d e n  Spass, d e n  Bergfreun­
den  Schwierigkeiten zu bereiten. Gegen  abend 
gab es  Flockenwirbel bis  beinahe ins Tal, es 
schneite w i e  im W i n t e r  und  die v o r h e r  apere 
Strasse bekam einen g la t ten  glitschigen Schnee­
belag. Ein rechter  Tourist  schreckt  nicht  so 
schnell zurück und  so fanden sich zirka 80 bis 
90 Vereinsmitglieder u n d  Gäste  im Hote l  Sareis 
in  Malbun  ein. Manches  Auto  blieb zwar  auf 
der  Strecke hängen, i n  diesem Falle w u r d e  der 
Rest de r  Strecke zu  Fuss  bewältigt.  Der  Beginn 
der  Versammlung w u r d e  so wohl  verzögert,  die 
anfängliche Verspätung aber  durch  speditiven 
Verlauf  mehr  als wet tgemacht .  

LAV-Präsident X a v e r  Frick konn te  nicht  nur  
eine erfreulich grosse Zahl  v o n  Mitgliedern, 
sondern auch  Herrn  Regierungsrat  Josef  Oehri  
als Ver t re te r  der  fürstl. Regierung, die Vertre­
ter  der  Presse, die  Ehrenmitglieder Oberstu-
idiendirektor Th. Zwick, Ludwigshafen und Ste­
fan Wächter ,  Schaan u n d  wei te re  Gäste  begrüs-
sen. Besondere Treue  bekunden  d ie  Mitglieder, 
die mehr  als 100 k m  oder  gar  hunder te  von 
Kilometern Fahrt auf sich nehmen,  w e n n  der 
LAV se ine  Tagung häl t .  

Die Trak tanden  konn ten  reibungslos abge­
wickelt  werden.  Das Protokoll  d e r  letztjährigen 
Hauptversammlung,  sowie  de r  Jahresbericht  
u n d  die Jahresreohnung w u r d e n  m i t  Beifall ge­
nehmigt. Sowohl der  umfangreiche Jahresbe­
richt  wie  auch  die  übersichtl iche Jahresrech­
n u n g  wurden  in  d e r  Märznummer  des LAV-Mit-

teilungsblattes «Enzian» veröffentlicht. Ueber  
die rege Vereinstät igkei t  h a b e n  w i r  durch  
Uebernahme der  jeweil igen Berichte «Aus d e m  
Vereinsgeschehen» regelmässig berichtet. W i r  
berichten heu te  daher  n u r  k u r z  in  Stichworten:  
Zu d e r  Gegenrechtsvereinbarung mit  dem DAV 
u n d  dem OeAV kam diejenige mit  dem SAC. 
Acht  Vereinstouren mit  Höchstbeteiligung. Re­
kordumsätze des Kassiers. Pflege d e r  Bergkame­
radschaft auch ü b e r  die  Grenzen. Vermehr te  
Weginstandstellung. Wir tewechse l  mi t  Rudolf 
Frick, Balzers als neuen  Wirt .  Beitritt zu r  
AWSR (Arbeitsgemeinschaft fü r  Wander-,  Ski-
und  Radwege). Freiwilliger Pflanzenschutz­
dienst  durch  15 Mann  a n  55 Tagen,  neben  zwei 
hauptamtlichen Bergwächitern. Drei Rettungs­
einsätze der  Bergrettung, sowie  Rettungsübun-
gen. Tei lnahme liechterast. Bergsteiger a n  in­
ternationalen Veransta l tungen in  Luxemburg 
und Bulgarien. 

Die Mitgliederzahl ist wie  im Vor jah r  u m  
zirka 40 gest iegen und be t räg t  je tz t  627. 

A u s  dem Kassabericht  interessieren einige 
Zahlen:  

Einnahmen: Spenden und  Beiträge Fr.9800.—, 
Nächtigungs- u n d  Hüt tengebühren  Fr. 4514.50, 

Ausgaben:  Pfälzerhütte ordentliche Rechnung 
Fr. 2457.15, ausserordentl iche Rechnung Fr. 
12 158.45. 

Das  Reinvermögen h a t  s i c h  buchhalterisch 
u m  Fr. 581.54 verminder t  u n d  bet rägt  Fr.  
20 148.61. 

Die  no twendig  gewordene  Ersatzwahl zweier 
Vorstandsmitglieder e rgab als n e u e  Funktio­

n ä r e  Hansjörg  Frick, Schaan und He lmut  W a l ­
ser, Nendeln.  

Das Budget w u r d e  auf de r  Grundlage  e ines  
Jahresbei t rages  v o n  Fr. 10.— (wie bisher) ge­
nehmigt. Vorgesehen  s ind a n  ausserordentl i­
chen  Ausgaben  Fr, 10 000.— für Wegwe i se r  u n d  
Fr. 6000.— für die  Wei ter führung de r  Hüt ten­
renovation. Die E innahmen und  Ausgaben  w u r ­
den gesamt mit  j e  Fr. 27000.— budget ier t .  

Zustimmung fand a u c h  das  Tourenprogramm. 
Ausser  de r  berei ts  durchgeführ ten Ski touren 
sollen folgende Touren  durchgeführt  w e r d e n :  
Fläscherberg, Botanische Tour, Dreischwestern,  
Hoher  Freschen, Schesaplana, Piz Sol, Samina-
tal. 
Man  hör te  n o c h  Berichte ü b e r  die  Hüt tenreno­
vation, übe r  Wege ,  Markierungen,  Beschriftun­
gen und Wegweiser .  Die allgemeine Umfrage 
wurde zwar  n i ch t  r ege  benützt, g a b  a b e r  Ge­
legenheit,  ü b e r  einzelne berei ts  im Vereinsbla t t  
veröffentlichte Angelegenhei ten  nochmals  u n d  
genaueren  Aufschhiss zu  geben.  

Von einzelnen Versammlungste i lnehmern 
wurde  d e r  LAV n o c h  beschenkt,  s o  durf te  die­
s e r  v o n  d e r  Sekt ion Ludwigshafen e ine Spende  
von DM 100 . -  entgegennehmen,  Ö. W e r l e n  
Buchs legte ga r  Fr. 300.— i n  d ie  Kasse  u n d  E. 
Frei, Zürich überbrach te  dre i  Gipfelbücher.  

Mit  e inem Appe l l  a n  d i e  Mitglieder, freiwil­
lige Arbei tss tunden be i  d e r  Weginstandste l lung 
zu leisten, k o n n t e  d i e  Hauptversammlung  d e s  
Liechtensteiner Alpenvere ins  n a c h  flattern V e r ­
lauf geschlossen werden .  


